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Raubüberfall auf behinderten Mann in
Freiburg-Lehen: Polizei bittet um

Zeugenhinweise
Mann mit Behinderung in Freiburg-Lehen Opfer eines

Raubüberfalls. Polizei sucht Zeugen zu den drei Tätern.
Hinweise erwünscht!

Die Herausforderungen für Menschen mit
Behinderung im Alltag

Freiburg (ots)

In Freiburg-Lehen ereignete sich am Dienstag, den 06. August
2024, ein schockierender Vorfall, der nicht nur das Opfer betrifft,
sondern auch die gesamte Gemeinde und deren Umgang mit
Sicherheit und Integration von Menschen mit Behinderungen.
Um 19:30 Uhr wurde ein 61-jähriger Mann, der auf ein
dreirädriges Elektromobil angewiesen ist, von drei Unbekannten
auf einem Radweg ausgeraubt. Ein solcher Vorfall ist nicht nur
eine Tat der Kriminalität; er spiegelt auch die täglichen
Herausforderungen wider, mit denen Menschen mit
Behinderungen konfrontiert sind.

Beschreibung der Tat

Der Vorfall ereignete sich an der Ecke Ziegelhofstraße, als das
Opfer auf dem Weg von Mundenhof war. Die drei Männer
sprachen ihn an und einer zog augenscheinlich eine
Schusswaffe, was die Situation extrem bedrohlich machte. Der
Geschädigte händigte seine Geldbörse aus und wurde daraufhin



von den Tätern nach weiteren Wertsachen durchsucht.
Anschließend flüchteten die Räuber in Richtung Haid.
Bemerkenswert ist, dass das Opfer trotz des Schocks körperlich
unverletzt blieb.

Der Einfluss auf die Gemeinschaft

Solche Vorfälle haben weitreichende Konsequenzen für die
Betroffenen. Menschen mit Behinderungen sind häufig in ihrem
Alltag vulnerabler, was Sicherheitsbedenken verstärkt. Die Frage
stellt sich: Wie kann die Gemeinschaft dazu beitragen, die
Sicherheit zu erhöhen? Um das Vertrauen in öffentliche Plätze
wiederherzustellen, sind präventive Maßnahmen und eine
sensibilisierte Nachbarschaft unerlässlich. Sicherheit und
Inklusion müssen Hand in Hand gehen.

Die Täter im Fokus

Die Beschreibung der Täter könnte entscheidend für die
Ermittlungen sein. Der erste Täter hatte schwarze, kurze Haare
und trug schwarze Jeans sowie ein blaues Shirt. Der zweite war
dunkelblond, hatte schulterlange Haare und war in einer blauen
verwaschenen Jeans sowie einer möglicherweise von Adidas
stammenden Trainingsjacke gekleidet. Der dritte Täter hatte
braune, kurze Haare und trug ebenfalls eine Trainingsjacke. Alle
Täter waren zwischen 20 und 30 Jahren alt und trugen Mund-
Nasen-Schutz.

Ermittlungen und Aufruf zur Mithilfe

Die Kriminalpolizei Freiburg hat die Ermittlungen übernommen
und ruft Zeugen auf, die Informationen zu dem Vorfall geben
können. Die Suche nach Hinweisen und Zeugen ist
entscheidend, um solche Delikte in Zukunft zu verhindern und
den Opfern einen gewissen Schutz zurückzugeben. Die
Telefonnummer der Kriminalpolizei lautet: 0761 882-2880.



Wichtigkeit der Aufklärung

Vor diesem Hintergrund wird deutlich, wie wichtig es ist,
weiterhin auf die Bedürfnisse von Menschen mit Behinderungen
aufmerksam zu machen und ihre Sicherheit zu gewährleisten.
Der Vorfall vom 06. August sollte nicht nur als isolierte Tat
betrachtet werden, sondern als Weckruf für die Gesellschaft, um
ein Umfeld zu schaffen, in dem Menschen in allen Situationen
geschützt sind und sich sicher fühlen können.

 

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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